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Die Bildungseinrichtung Musikschu-
le ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Musiklebens in Bayern. Insbesondere 
die elementare Musikerziehung, der 
Instrumental- und Vokalunterricht 
und das begleitende Ensemblespiel 
von Anfang an sind deren Aufgaben. 
Dabei ist es stets Ziel der öffentlichen 
Musikschulen in Bayern, aufsuchen-
de Bildungsarbeit und die Vernetzung 
mit anderen Bildungsanbietern zu er-
möglichen und neuen Zielgruppen den 
Weg zur Musikschule zu ebnen. Auch 
in den Musikschulen werden die Aus-
wirkungen der gesellschaftlichen Indi-
vidualisierung spürbar und die Chan-
cen der kulturellen Vielfalt erfahren. 
Diese Herausforderungen gilt es an-
zunehmen und Lösungen zu präsentie-
ren, die das grundsätzliche Recht aller 
Menschen auf Teilhabe an Bildung be-
rücksichtigen.

W ie stark die Ergebnisse des 
Lern- und Lebensraums Sing- 
und Musikschule in die kommu-
nale Bildungslandschaft aus-

strahlen, zeigte der 38. Bayerische Mu-
sikschultag 2015 eindrucksvoll: Zwei 
große Konzerte im Stadtsaal und im 
Haberkasten, die feierliche Umrah-
mung des Festaktes des Bayerischen 
Musikschultages sowie Musik in der 
Stadt erfüllten vom 22. bis 24. Oktober 
2015 ganz Mühldorf am Inn mit Klängen 
aus den bayerischen Musikschulen. Die 
Vielzahl und Vielseitigkeit der musika-
lischen Beiträge beim diesjährigen Mu-
sikschultag machte deutlich, dass die 
217 kommunal getragenen oder kom-
munal mitfinanzierten Musikschulen in 
Bayern sich bereits auf den Weg ge-
macht haben hin zu einer inklusiven 
Musikschule im Sinne der „Potsdamer 
Erklärung“ des Verbandes deutscher 

Musikschulen. Ein wunderbares Bei-
spiel für die Teilhabe aller Menschen 
am Bildungsgut Musik war das Eröff-
nungskonzert des Musikschultages am 
22. Oktober 2015, das die Städtische 
Musikschule Mühldorf am Inn gestalte-
te. Neben vielem anderen war dort das 
generationenübergreifende Sympho-
nieorchester der Städtischen Musik-
schule zu hören. Musik aus verschie-
densten Kulturkreisen, wie von einem 
balinesischen JEGOG, einem Orchester 
bestehend aus Bambusgamelanen, 

zeigte die Bandbreite der musikpäda-
gogischen Arbeit an bayerischen Mu-
sikschulen. Gerade auf diesen kultur-
übergreifenden und verbindenden Cha-
rakter von Musik ging auch Staatsmi-
nister Dr. Marcel Huber, MdL, Leiter 
der Bayerischen Staatskanzlei ein und 
stellte in seiner Festrede im Stadtsaal 
Mühldorf fest: „Musik stiftet Identität“, 
„Musik schafft Werte“ und „Musik ist 
universell“. 

Welche Bedeutung die Arbeit des mu-
sikalischen Kompetenzzentrums „öf-
fentliche Musikschule“ in ihrem kom-
munalen Wirkungsbereich hat, machte 
auch Landrat Martin Bayerstorfer, Prä-
sident des VBSM, in seinem Grußwort 
an die geladenen Gäste beim Festakt 
des Bayerischen Musikschultages deut-
lich. Er stellte heraus, wie wichtig es 
ist, dass „jedes Kind einen Zugang zu 
einer öffentlichen Musikschule hat – 
in erreichbarer Nähe, zugänglich ohne 
Wartezeit und bezahlbar. Kinder brau-
chen Qualität, Kinder brauchen Nach-
haltigkeit, Kinder brauchen für ihren 
Unterricht vor allem eine gesicherte 
Finanzierung, die auf drei Beinen steht: 
natürlich die Eltern, natürlich die Kom-
munen und mit großem Nachholbedarf 
der Freistaat Bayern.“

Auf diesen Nachholbedarf des Frei-
staats Bayern ging auch Staatsmini-
ster Dr. Marcel Huber ein und stell-
te klar: „Eine staatliche Förderquote 
von 15 Prozent als Nahziel und 25 Pro-
zent als Fernziel, dafür müssen wir in 
‚großer Koalition‘ kämpfen!“ Dass die-
ser Kampf nun aufgenommen wird, ist 
unter anderem der Pressemitteilung 
von Peter Winter, MdL, dem Vorsitzen-

den des Ausschusses für Staatshaus-
halt und Finanzfragen, vom 11. No-
vember 2015 zu entnehmen: „ ‚Daher 
sollen auf unsere Initiative hin nun 
mehr als 9,5 Millionen Euro zusätzlich 
für die Kulturförderung in den Nach-
tragshaushalt 2016 eingestellt wer-
den.‘ Von dieser Summe profitierten 
rund 70 Musikfestivals (mit 1,8 Milli-
onen Euro) ebenso wie die Sing- und 
Musikschulen (mit 1,5 Millionen Euro), 
der Denkmalschutz (mit 1,8 Millionen 
Euro) und der Kulturfonds (mit 1,8 
Millionen Euro). Auch die Ansätze für 
die nichtstaatlichen Theater, Orches- 
ter und Museen sollen auf Betreiben 
der CSU-Fraktion gegenüber dem Re-
gierungsentwurf noch einmal spürbar 
aufgestockt werden.“

Das Festkonzert der Musikschulen 
am 23. Oktober 2015 mit Solisten und 
Ensembles aus ober- und niederbaye-
rischen Musikschulen führte dem Pu-
blikum noch einmal die Bandbreite 
der Bildungsarbeit bayerischer Sing- 
und Musikschulen in Breiten- und Spit-
zenförderung vor Augen. Von Camille 
Saint-Saëns’ „Ave Maria“, dargeboten 
von den Altöttinger Kapellsingknaben 
und der Mädchenkantorei, über bei-
spielsweise Johann Sebastian Bachs 
„Adagio“ aus der „Sonatine Nr. 1“ für 
Violine bis hin zu Auszügen aus dem 
Musical „Chicago“ von John Kander 
reichte das Programm des Abends. Un-
ter den mehr als 80 Musikerinnen und 
Musikern waren zahlreiche hochbe-
gabte „Jugend musiziert“-Bundes- und 
Landespreisträger, über alle Altersklas-
sen hinweg begeisterten sie das Fach-
publikum.

Das Programm des Bayerischen Mu-
sikschultages, der alljährlichen Ver-
bandstagung des VBSM, beinhaltet re-
gelmäßig zahlreiche kulturpolitische, 

Tagung mit Strahlkraft
Der 38. Bayerische Musikschultag in Mühldorf am Inn

„In der anderthalbjährigen Ausbildung 
habe ich – als gestandener Berufsmu-
siker und langjähriger Musiklehrer – 
durch die intensive Beschäftigung mit 
den Methoden der EMP gerade diese 
nochmal besonders schätzen gelernt 
und für mich selbst eine neue Qualität 
des Musizierens entdeckt.“ Mit diesen 
Worten drückte einer der Prüflinge am 
14. November 2015 in der Landesaka-
demie Ochsenhausen seine Wertschät-
zung für den Zertifikationskurs Musik-
geragogik des VBSM aus. In 7 Akade-
miephasen seit Oktober 2014 hatten 
18 Teilnehmer unter der Lehrgangs-
leitung von Michael Forster von der 
Hochschule für Musik Nürnberg das 
Feld der musikalischen Bildungsarbeit 
mit Senioren entdeckt und sich um-
fangreiches Wissen hierfür angeeig-
net. Der Stundenplan des Kurses liest 
sich wie das „Who is who“ der Musik-
geragogik: zahlreiche namhafte Do-
zenten aus allen Bereichen dieser noch 
jungen Disziplin schulten die Teilneh-
mer. Denn, wer mit Senioren musika-
lisch arbeiten will, muss auch neue As-
pekte denken, wie die „aufsuchende 
Bildungsarbeit“, bei der Musikschul-
lehrer beispielsweise in Alteneinrich-
tungen gehen: Jeder Mensch braucht 
für seine individuellen Bedürfnisse 

die passende Bildungsbegleitung. Der 
Umgang mit älteren Menschen erfor-
dert jedoch eine andere Methodik, er 
erfordert eine große Sensibilität und 
Sozialkompetenz und ein umfang-
reiches Hintergrundwissen über die 
Lebensrealität von Senioren. Theore-
tischen und praxisnahen Input beka-
men sie zu Themen wie zum Beispiel 
Biographiearbeit und Umgang mit de-
menziell veränderten Menschen, in-
tergenerative Arbeit, Rahmenbedin-
gungen und Institutionen, Elementare 
Musikpraxis mit Senioren, altersbe-
dingte Krankheiten, bis hin zu Pallia-
tiv- und Hospizbetreuung und vielem 
mehr. Daneben hatten die Absolventen 
in einem parallelen Praxisprojekt, 
dessen Durchführung und Dokumen-
tation einen Teil der Prüfungsanforde-
rungen des Lehrgangs darstellt, eigene 
Erfahrungen gemacht. In einem halb-
stündigen Kolloquium wurden diese 
Projekte gemeinsam mit den Prüfern 
Prof. Dr. Hans Hermann Wickel (FH 
Münster) und Michael Forster (Hoch-
schule für Musik Nürnberg) nochmals 
reflektiert. Die nun zertifizierten Ab-
solventen freuen sich nun auf neue 
Einsatzgebiete und Interesse an ihrer 
Arbeit. Kontakt stellt die Geschäfts-
stelle des VBSM gerne her. 

Lebenslänglich Musik machen!
VBSM und die FH Münster zertifizieren neue Musikgeragogen

1x „mit Erfolg“, 3x „guter Erfolg“ und 11x „sehr guter Erfolg“ auf den Zertifikaten lassen die Absolventen 
des Zertifikationskurses Musikgeragogik mit ihren Prüfern Michael Forster (1. v.r.) und Prof. Hans Hermann Wickel 
(2. v.r.) strahlen. Foto: VBSM

Musik baut Brücken zu anderen Kulturkreisen: ein Balinesisches JEGOG beim 
Bayerischen Musikschultag. Foto VBSM

Auch traditionelle Volksmusik war zu hören im Festkonzert der 
Musikschulen. Foto: VBSM

musikpädagogische und verwaltungs-
technische Fachveranstaltungen, da-
runter unter anderem der Erfahrungs-
austausch von VBSM-Fachberatern und 
Musikschullehrkräften, eine Plattform 
für den Austausch mit den Herstellern 
von Musikschulverwaltungsprogram-
men, Seminaren für Verwaltungskräf-
te und Sitzungen der Vorstandschaf-
ten und Mitgliederversammlungen von 
VBSM und der Landesvereinigung der 
Elternvertretungen und Fördervereine 
der Musikschulen in Bayern e.V.

In einer einstündigen Sondersendung 
berichtete der Bayerische Rundfunk 
auf BR-Klassik am 31. Oktober 2015 
ausführlich über den 38. Bayerischen 
Musikschultag und unter dem Titel 
„Nachgehört: Einfach machen! Inklu-
sion im Musikschulalltag – Das The-
ma der Fachdiskussionen des 38. Baye-
rischen Musikschultags im Praxistest“ 
– wird sich Bayern2 am 31. Januar 2016 
von 19.30 bis 20 Uhr erneut den öffent-
lichen Sing- und Musikschulen in Ba-
yern widmen.  ¢

Das Body-Percussion-Ensemble „Whack me up“ der Musikschule Gilching e.V. 
rundete das Festkonzert der Musikschulen ab. Foto: VBSM


